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DOUFr poın. ancrase les themes de la ereatıonKlarheıt und Darstellung konkurrenzlos sSind
Klaucks neuestes uch gılt Markus ; a et de Ia redemptıon, et organıse Ia morale
(Vorspiel 1 Himmel?: Erzähltechnik und autfour de deux notions cle ‘devenır chretien) et
Theologı1e 1MmM Markusprolog, "ThS 3 ‘rester chretien)‘ Aans la sanctıfıcatıon.
eukırchen: Neukirchener, Seiner
Studie Die antıke Briefhliteratur und das Neue Helmut Burkhardt hat mıiıt se1lner ın  rung
Testament: Eın und Studienbuch; UTB; ın dıe Ethik cie TUC. VO ZWanzıg TrTren

Ethikunterricht als Dozent TheologıischenPaderborn: Schönıingh, darf miıt
ogroßer Erwartung entgegensehen. Sem1inar St, sSsSchona be1 Basel vorgelegt

erdings ehande diıeser erste and auf
erLiwa 150 Textseıten den Fragenkreıs der
Fundamentalethık. Das Werk ist einem
flüssıgen, vorlesungsartıgen Stil geschriıeben
und dürfte m.E uch für StudienanfängernEuroJTh 1998)] 7:2, 13727 3B
der Theologıe eine schwıerıge Lektüre
Seın Der Verfasser hat verstanden, dıeEıinführung ın dıe Ethıik eıl e1ls außerst kompliziıerten GrundfragenGrund und Norm sıttlıchen christlicher Sıttenlehre auf sehr gut VeT-

Handelns (Fundamentalethik) ständlıche und appe Weıse, ergänzt durch
Helmut Burkhardt tuelle Literaturhinweıise, darzubileten
Gileßen: Brunnen, 1996, 188 D, Im knappen ersten 'Teıl 5—3 klärt
29,80, P ISBN 3.'7655-9416-4 Burkhardt Vorfragen der Ethık und stellt 1mM

Überblick verschiedene Ethik-Lehrbücher VOT

(26—30) Das Verhältnis VO  5 Dogmatık und
Ethık estiimm der UTtLOT AnlehnungSUMMARY chlatter der Weıse, die Dogmatik derere has long been need for systematıc

book OChrıstian ethıcs the evangelıcal Grund der Ethık, chie Ethik wıederum als Ziel
market. Burkhardt, ıwho lectures al the ’heo- der Dogmatık verstehen sel; Dogmatık
ogıcal Semıinar'Yy of St Chrıschona, asel, handelt VO  - Gottes Werk, thık handelt VOoO  -

unNnNseTeEeM Werk 25)fılls thıs 2ZaD ıE first volume of hıs Der zweıte 'Te1l des erkesıntroduct:on LO ethıecs. Builldıng maınly beschäftigt sıch miıt ntwürfen weltlicherSchlatter and Burkhar: OW predeces-
SOr Klaus Bockmühl, the theme LS velope Lebensführung den Gestalten posıtıvıstı-
ın three parts prelımınary questıions, secular scher, utilıtarıster und naturrechtlicher Eithik
ethıcs and Chrıstian ethıcs theocentriec”. SOWI1eEe der Sıtuationsethik. Im Blıck auf

letztere hält der Vf. fest, diıe Sıtuation be1lWıth ereatıon and redemption startıng der ethischen Entscheidungsfindung nıchtpoints, the $hıcal eorYy LS developed ın rela- unberücksichtigt bleiıben dart. Hıer 46) klingttıon LO the key ıdeas of Chrıstıian econversıon schon Burkhardts Charakterısıerung deran remaınıng Lın OChrıst ın sanctıfıcatıon,
these being characterıstıic ' features of urk- chrıistlichen Ethık als Lehre VOoOLn der Führung
hardt thesıs. durch den Heiligen Geist all, che 1MmM nach-

folgenden Hauptteıil entfaltet
Christliche ist «theozentrische

Eithık» ntier dieses Oberthema stellt urk-
RESUME ar‘ den Hauptteil sSe1INEeSs Kompendiums

besoıin d’un OUUTaSe systematıque ethıque (C, 49—168), bezıeht sıch mıiıt diesem Tıitel
chretienne redıge d’un poınN de UU jedoch nıcht auf Erich Schaeders namentlich
evangelıque faısaıt sentır >DULS longtemps gleichen Entwurf eıner «theozentrischen
Burkhardt, professeur / la faculte de "T’heolo- Theologıe» (1909/14), sondern auf das Gesetz
g1e de St Chrıschona, pres de Bäle, comble Cce es «Die Gesetz gegebene Orjentierung

ist Ausdruck des ıllens Gottes für den Men-lacune UVec Ia parutıon de premıer Lome
SO  S introduction 1’  e  thıque. appuyant7L- schen. Kıne auf das SEe1z gegründete thık
tiellement SUuUur Ia pensee Schlatter, et Sı ıst theozentrıische Ethık» 57) Theozentrische
celle de aus ockmühl, quı fut le ist dreifach begründet geschichts-
predecesseur de Burkhardt, l’ouvrage theologısch durch das dem olk Israel
deploıe troıs partıes les prolegomenes, geoffenbarte (r+esetz (53-—61), schöpfungs-
l’ethıque seculıere et l’ethıque chretienne theologisch der Lehre VO  - der Gotteben-

bildlichkeit des Menschen 62-108) undraıtee theocentrique. T/’auteur pren
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eviews

O2eschatologisch als Lehre VOenunte der EuroJTh 798) 7:2, 38—]
Herrschaft Gottes 1n Christus —1
Sowochl die Aussage, dıe atur (besonders Freiheil, dıe mehr ıst als ıllkür.
des Menschen) als Schöpfung Ermöglıich- Chriıstlıche Ethıik ın
ungsgrund ZU Fiındung VO  5 Normen für
menschliches andeln ıst (65), als uch das zıwıischenmenschlicher Beziehung,

Lebensgestaltung, Krankheit undFesthalten eıner spezifisch christlichen Tod. Handbuch der MoraltheologiıeEthık charakterısıeren Burkhardts
Satz Eıne bıbliıschen eugn1s orlen-
1e Ethık ıst von der Schöpfung und VO  5 der .Josef Römelt
Erlösung her entwertfen 9—1 Nur Regensburg: Pustet, 1997, 39() S.;
durch Christwerden und Christsein kann die D  9 ISBN 3.7917-1538-0
Herrschaft des Bösen überwunden werden,
daß eıner Erneuerung des Menschen SUMMARY
ommt, die sıch bıs den soz1ıalen Bereich In the second of proposed three-volume
auswirkt (110, vgl 123f1) Iıe eılıgung bzw (Roman Catholıc) Handbook of Moral eol-
das Bleiıben der Heıilıgung ıst der zentrale O: Joseph Römelt develops ethıcs of the
Begru1ff, VO  - dem Burkhardts Darstellung des
hrıstbleibens als des Lebens

ındıvıidual. Concerned LO offer alternatıve
understandıng of the concept of freedom,,

unter der Herrschaft es ausgeht whıch of COUTSe plays CLSLUE role ın the
Konstantes Element der Erkenntnıis des modern discussıon of ethıcs, he presentsWiıllens Gottes 1 Leben unter selner of conflıct ın modern thıcal bates, and frıes
Führung ist das der Schrift nıedergelegte fO find answers that do Justıce both LO the
setz; varnables Element der Erkenntnis complexıtıes of modern lıfe and LO (Catholıc)
VO  -esenist dıe indıvıduelle Führung Chrıstıian ethıcs. Among the LOopLCS dıscussed
bzw Geıistesleitung des sten Hören (ATe ‘Love and marrıage', Tamıly', and ‘sıckness
auf den redenden Gott Der Heılıgung and health.‘. Wıthperıodıc EXCUFrSUSES, ITLODSdes Chrısten ıst, nıcht 11UT eın indıivıduelles Out liınes oftheproblem Lın each CaSE, OrıeflyZaiel der Laebe gestec. vielmehr presenting both tradıtıonal and modern solu-
gewınnt S1e uch sozıale Gestalt 1ın der {10NS, then reflects theologıcally theproblemhrıistlıchen Gemeıinde und erreicht eın
kosmisches Zaiel der Welt EsS

and attempts cautıiously o offer solutıon of
hıs OQWTL. In reviewer'’s UVLEW, the : strengt. of
the volume Iıes not much ın the suggestedBurkhardts ın  rung weıst N1C. solutıons, whıch often remaın Lın the

diesem etzten 'Teıl darauf hın, theolo- comprehensive analyses of problems and ın the
gisch besonders VONn cNliatter und OC materıal that he Lrealts ın the DFOCESS.
geprägt ist. Der undamentale sollte Uul-

bedingt nıcht allzuferner Zie1it eın weıterer RESUMEand folgen, der die praktıschen ethischen Dans deuxıeme Liome du anuel de Theolo-Fragen klärt. Umfangreiche Sach-, Namens- gıe orale (catholıque romaın), quı do1tund Bıbelstellenregister belegen nıcht die comporter tro1ls, OSe. Römelt EXDOSE [  IR  e  thıqueumfangreıche Lıteratur, dıe für dieses
Kompendium ausgewertet wurde, sondern ındıvidu auteur aborde la questıon de la
uch dıe durchgehende bıblische Begründung Lıberte, quı Joue r  e determınant ans le
des erkes Eıne gute mpfehlung für ethıque contemporaın, et apporte

conceptıon modıfiıee. Puıs A presente lesjeden Theologen dürfte nıcht uletzt se1n, domaınes de l’ethıque Aans lesquels des pointsdaß das dıdaktıisch geschickt aufgebaute de UU dıivergeants s’affrontent ajourd’hur, etWerk Deutschland schon als Lehrbuch s’efforce de TOUver response quıBıbelsc  en verwendet wırd compte fors Ia complexıte de Ia realıte el de
Dr Jochen ber la ULe, et [  PE  e  thıque chretienne (catholıique). Il

aborde alors des themes COMMe. P’Pamour et leettingen, Schwe1z marıage, la famılle, Ia sante el la maladıe Il
esquıisse les dıfferentes problematıques, 2U0O-
quan rapıdement les solutıons tradıtionnelles
el actuelles, pour Jeter eclaırage theologıque
sSur Ces questions et ses PFODTES solu-
Ht10Ns DecC prudence noOoLre QUILS, la force du
volume resıde MOLNS ans les solut:ons
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